
 

 

Bad Leonfeldens Geschichte kurzgefasst 
 
 

1154 Erste urkundliche Erwähnung des Namens Leonfelden (Lonveld)  
 
1356 Leonfelden wurde als Markt mit Maut, Gericht und alle heute 

vorhandenen Dörfer ernannt 
 
1422 1426, 1427 fielen die Hussiten aus Böhmen ein. Leonfelden wurde 

niedergebrannt. 
 
1506 02. Jänner: Wappenverleihung durch Kaiser Maximilian I. 
 
1576 Neubau des Rathauses (Gemeindeamt) 
 

1618 – 1648 Dreißigjähriger Krieg:  
 30. August 1626: am 2. OÖ. Bauernkrieg, im Gefecht zwischen 

Oberst Preuners Truppen und aufständischen Bauern am Osthang 
des Miesenwaldes fielen 500 Bauern. 

 
1641 auf Kaiserlichen Befehl wurde zum Schutz gegen die Schweden, 

Schanzwerke in Weigetschlag, Roßberg und Rading errichtet. 
(„Schwedenschanze → Sehenswürdigkeit“) 

 
1668 Ursprung des Marienheiligtums, „Maria Schutz beim Bründl“ 
 

1755 – 1761 Neubau der Kapelle (Kirche) „Maria Schutz beim Bründl“ 
 07. September: Weihe der neuen Kapelle 
 
1776 28. Oktober: Marktbrand – nur 16 Häuser, Kirche und Rathaus 

blieben verschont. 
 

1778 – 1792 Vergrößerung und Neugestaltung der Wallfahrtskirche 
(Bründlkirche) und  

 Deckenfresko: Geburt Christi 
 
1786 07. Dezember: auf Befehl von Kaiser Josef II. wurde die Spitalskirche 

gesperrt, von der Marktgemeinde eingesteigert und als Rathaus 
umgestaltet 

 



 

 

1798 Durchziehende französische Truppen verursachten große Lasten 
und Not 

 
1804 Bad Leonfelden wurde zu einem Munizipal Markt mit eigenem 

Bürgermeister und Syndikus erhoben 
 
1809 15. Mai: Napoleonischen und Württembergische Truppen 

plünderten den Markt 
 
1820 Anlage eines Grundkatasters unter Kaiser Franz I. 
 
1850 wurde der Markt Sitz eines Bezirksgerichtes 
 

1853 – 1860 Bau der Straße von Linz-Urfahr-Haselgraben-Hellmonsödt/Glasau-
Zwettl-Bad Leonfelden – heutige Leonfeldner Straße (B126) 

 
1875 – 1877 Neugestaltung und Erweiterung der Pfarrkirche  

 
1881 28. April: war die Konzessionserteilung für das „Franzensbad bei 

Leonfelden“,  
 Gründer: Wagner Karl und Franz Kastner 
  
 In der Zeit zwischen 1881 und 1919 war auch schon ein Moorbad 

bestehend. 
 
1889 von der Seelsorge wurde eine Pfarrbibliothek gegründet 
 
1892 10. April: war ein erneuter Großbrand: 92 Häuser, Pfarrkirche und 

das Schulhaus wurden ein Raub der Flammen 
 
1893 wurde der östliche Marktteil Kanalisiert 
 
1899 22. Oktober: Am Gipfel des Sternsteins wurde die Eröffnung der 

Kaiser-Franz-Joseph-Jubiläums-Warte gefeiert 
 
1903 Leonfelden wurde dem neu gegründeten Bezirk Urfahr-Umgebung 

angegliedert 
 
1905 Errichtung des „Schloss Brunnwald“ westlich von Bad Leonfelden, 

anstelle des abgebrannten Forsthauses  
 



 

 

1908 war der Bau der „Kaiser-Franz-Joseph-Beleuchtungsanlage“ 
 Am 02.12. erstrahlte der Markt zum ersten Male im Azetylen-

Glaslicht. 
 
1912 wurde das Bezirksgericht erbaut 
 
 16. Mai: Tausch der Postkutsche durch einen Postbus  
 
 17. Mai: fuhr der Postbus zum ersten Mal die Strecke Linz – 

Leonfelden (Fahrtdauer ca. 2 Stunden) 
 
1925 Elektrifizierung des gesamten Marktes durch ESG 
 
1938 Eröffnung der Hauptschule, die nach dem Krieg vom Schulhaus in 

einen Neubau der Bründl-Kirche einzog 
 
1941 22. Dezember: Abnahme von drei „Bründlglocken“ für 

Kriegszwecke 
 
1946 erstes hölzernes Freibad am Steinbach errichtet 
 
1958 15. August: Erhebung der Bründlkirche zur Pax-Christi-Kirche des 

Mühlviertels 
 
1960 beschlossen 5 Leonfeldner, die Wiedereröffnung eines Moorbades, 

da das 1881 errichtete Franzensbad nach dem 1. Weltkrieg 
geschlossen werden musste. 

 
1961 24. Juli: Mittels Beschluss wurde Leonfelden von der 

Landesregierung zum Kurort ernannt 
 
1962 15. Juli: Leonfelden wurde zum Heilbad-Kurort „Bad Leonfelden“ 
 
 16. Juli: Eröffnung des Moor- und Kneippkuranstalt Leonfeldens 
 
 
1963 06. Jänner: Inbetriebnahme des Sternstein Sessellift  
 
 
 



 

 

1970 Bad Leonfelden wurde zum Schulort des mittleren Mühlviertels 
ausgebaut  

 Genehmigung der Marktfarben „grün-weiß-rot“, durch den 
Beschluss der OÖ. Landesregierung vom 31.08.1970 (Antrag der 
Gemeinde von 04.12.1976) 

 
1972 04. August: erhielt der Ort ein neues Kultur- und Gästezentrum 
 
1974 Eröffnung der Bezirksportanlage  
 
1976 Vertragsunterzeichnung zur Errichtung eines Schulgebäudes und 

Internats 
 
1978 24. November: das neu erbaute Bundesoberstufenrealgymnasium 

und die Bundesfachschule für Fremdenverkehrsberufe wurden 
seiner Bestimmung übergeben. 

 
1979 Erste Bad Leonfeldner Kulturwochen 
 
1980 Einweihung der neuen Orgel der Pfarrkirche  
 

1986 – 1987 Gesamtrenovierung der „Maria-Schutz-Bründlkirche“ mit erfolgter 
Brunnenbohrung (Quellenerfassung) 

 
1987 Einweihung der Kirche nach Gesamtrenovierung 
 
 29. August: bekam Bad Leonfelden ein Heimathaus 
 
1988 01. Oktober: Eröffnung des Schulmuseums im ehemaligen 

Pfarrschulhaus (von 1577) 
 
1993 02. Oktober: neuerliche Generalsanierung zum Jubiläum „95 Jahre“ 

der Sternsteinwarte 
 
1994 Eröffnung des neuen Sport- und Veranstaltungszentrums der 

Stadtgemeinde Bad Leonfelden in der Hagauerstraße 
 
1995 Eröffnung der Polytechnische Schule sowie der Erweiterungsbau 

der Hauptschule  
 



 

 

1996 Eröffnung der neu errichteten Abwasserbeseitigungsanlage 
(Kläranlage) in der Unterstiftung 

 
1997 Inbetriebnahme der Beschneiungsanlage bei den Sternstein Liften 
 
1998 Neueröffnung des generalssanierten Freibades „Aqua Leone“ und 

„der Musikschule“ 
 
1999 Juni: Eröffnung des neu adaptierten und vergrößerten Zollamtes in 

Weigetschlag 
 
 September: im Beisein des Grundbesitzers Fürst Georg von 

Starhemberg und zahlreicher Teilnehmer ein Zweitagesfest zum 
100-jährigen Bestehen der Sternsteinwarte gefeiert. 

 Oktober: Übergabe von 24 Eigentumswohnungen der Heimstätte 
(Gabauerweg) 

 
2000 März: Eröffnung des Erweiterungsbaues des Bundesschulzentrums 
 
 August: Beginn der Partnerschaft zwischen Bad Leonfelden und St. 

Michael/Lungau 
  
 Oktober: Eröffnung des Bezirksseniorenheim und den Wohnungen 

um Betreubaren Wohnen 
 
 November: Antrag auf Stadterhebung beim Amt der OÖ. 

Landesregierung 
 
2001 März: Erhebung zur Stadtgemeinde mit Beschluss der OÖ. 

Landesregierung vom 05. März 2001 
 
 

2003  September: Verkehrsfreigabe der Ortsumfahrung Ost. 
 
 

2005 24. September: Eröffnung des neuen Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
 
 

 

 

2006 Festakt „500 Jahre Marktwappen“ im Rahmen des Stadtfestes am 
17. September 2006 mit der Aufführung „Siegel, Salz und 
Straßenzwang“ 

 September: Eröffnung des neu errichteten Kreisverkehrs „Pammer“ 
 
 

2007 April: Eröffnung – Spa Hotel Bründl 



 

 

 
 

2008 Oktober: Eröffnung des neu errichteten Kreisverkehrs „Bad 
Leonfelden Ost“ 

 
2009 Jänner: Eröffnung des Wohnhauses der Diakonie 
 

 Frühjahr: Eröffnung Falkensteiner Hotel & Spa 
 

 Dezember: Eröffnung der neuen 8-er Gondelbahn in Kombination 
mit einer 6-er Sesselbahn im Skigebiet Sternstein. 

 
2012 Juni: Feier 50 Jahre Kurhaus Bad Leonfelden, Eröffnung des 

neugestalteten Moorwaldweges. 
 
 Juli: Umbau/Neugestaltung des Hauptplatzes 
 
2013 Am 26. April wurde die grenzüberschreitende Landesaustellung 

unter dem Titel „Alte Spuren – Neue Wege“, eröffnet 
 
 06. Juli: Kinderspielplatzverlegung  
 
 Seit 31. Dezember ist Bad Leonfelden auch ein Teil des 

Bezirksgericht Freistadt. 
 
2016 25. Mai 2016: Erstmalige Umsetzung Inkoba-Gebiet 
 
 

2018 total Renovierung des ehemaligen Kurhotels und jetzigen 
„Gesundheitsresort Vortuna“ 

 
2019 Eröffnung des Erholungsgebietes in Bad Leonfelden (Natur & 

Bewegungspark) 
 
 

2021 08. September: Leopold-Forstner-Museum 
 
 

2022 27. April: Glasfaserausbau  
 

 25. Mai: Alfred-Hartl-Promenade 
 

 20. Juli: Straßenbau Dietrichschlag 


